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Englands Falſchheit von Amerikanern
bloßgeſtellt

Berlin 21 Oktober
Aus München iſt uns folgender Aufruf zugegangen

Englands Falſchheit von Amerikanern bloßgeſtellt Das
amerikaniſche Aufklärungskomitee in München erklärt ſich
vollkommen im Einklang mit der unparteiiſchen öffentlichen
Meinung daß England für dieſen ſchrecklichen Krieg direkt
verantwortlich zu machen iſt und die ganze Schuld dafür zu
tragen hat Die offiziellen Dokumente zeigen klar und
deutlich daß England ſeinen Einfluß zur Aufrechterhaltung
des Friedens in keiner Weiſe geltend machte ſondern im
Gegenteil die feindſelige Haltung Rußlands und Frankreichs
ſchürte indem es dieſen Mächten ſeinen tatkräftigen Bei
e im Falle einer Kriegserklärung an Deutſchland ver
ſprach

Kein vernünftiger Menſch glaubt heute noch daß Frank
reich und Rußland ſich in dieſen Krieg geſtürzt hätten wenn
ihnen England nicht ſeinen vollen Beiſtand
zu Waſſer und zu Landegeſichert hätte

Jn der für die europäiſche Ziviliſation wichtigſten und
entſcheidendſten Stunde ſtellte ſich England auf die
Seite der ſerbiſchen Königsmörder und nahm
Partei für ruſſiſche Autokratie und Barbarei

Wir machen England fernerhin verantwortlich für das
beklagenswerte Schickſal Belgiens und ſeiner unglücklichen
Bewohner die es grauſam getäuſcht hat Alle Welt weiß
jetzt daß r England Frankreich und Belgien ein
geheimes Abkommen beſtand demgemäß Frankreich geſtattet
wurde ſeine Armee durch belgiſches Land gegen Deutſchland
zu führen Jm Beſitz der deutſchen Regierung befinden ſich
unwiderlegbare Beweiſe dafür daß Frankreich
ſchon vor Ausbruch des Krieges aus dieſem Abkommen für
ſich Vorteile gezogen hatte Jedermann iſt heute davon
überzeugt daß wenn Frankreich die belgiſche Neutralität ver
letzt hätte England nie gegen ſeinen Bundesgenoſſen den

Sie hätteir erheben die weitere Anklage daß England
Schuld iſt ander Hinausdehnungdes Krieges
in Belgien und an all dem namenloſenElend in das das belgiſche Land und Volk da
durchgeſtürzt wurde

Sowohl vor als nach dem Fall von Lüttich bot der
Deutſche Kaiſer Belgien den Frieden an ſowie Entſchädigung
und Zuſicherung der Unverletzbarkeit ſeiner Grenzen wenn
es dem freien Durchzug der deutſchen Truppen keinen weite
ren Widerſtand entgegenſetzen würde Unter dem Druck Eng
lands und im Vertrauen auf die von England verſprochene
Hilfe lehnte Belgien das Anerbieten ab und getreu ſeiner
Tradition und Geſchichte überließ England das un

lückliche Land ſeinem Schickſal England ſteht
eute vor aller Welt da als das einzige Hindernis für den

r Unter ſeinem Druck müſſen Frankreich und Ruß
and die Kaſtanien für England aus dem Feuer holen wie

wohl dieſe Mächte bereits anfangen einzuſehen daß all die
ſchweren Opfer die ſie bringen für ſie völlig nutzlos ſind

Wir lenken die Aufmerkſamkeit unſerer
amerikaniſchen Mitbürger auf die ein
mütige Geſchloſſenheit des deutſchen Volkes
in ſeinem Kampfe für das Vaterland Hier beſteht keine
Minorität ſondern der letzte Mann hält treu zu Kaiſer und
Reich dagegen ſind in England drei Miniſter des Kabinetts
Asquith von ihren Poſten zurückgetreten und am 4 Oktober
wurden im ſogenannten Land der freien Rede zweihundert
fünfzig Verſammlungen der Arbeiterpartei von der Regie
rung verboten weil dieſelben zum Zweck eines Proteſtes
gegen den Krieg einberufen worden waren

Wir machen unſere Regierung aufmerkſam
auf die gewalttätigen Ausſchreitungen deren
ſich die engliſchen Behörden Amerikanern gegenüber ſchuldig
machen die auf neutralen Schiffen von und
nach Amerika reiſen und wir proteſtieren auf das
entſchiedenſte gegen die vielfachen anmaßenden Neutralitäts
verletzungen die England auf neutralen Schiffen in neu
tralen Gewäſſern ausübt

Die amerikaniſche Regierung kann die
Einmiſchung Kanadasineinen europäiſchen
Krieg der mit dem Jntereſſe und dem Territorium der
weſtlichen Halbkugel nichts zu tun hat nicht gleich
gültig und ohne Widerrede hinnehmen Eine
derartige Politik könnte zu Gegenmaßregeln von ſeiten
europäiſcher Mächte auf dem nordamerikaniſchen Kontinent
führen die nicht nur unſeren Frieden und unſere Sicherheit
bedrohen ſondern auchdem Grundſatz der Monroe
doktrin gefährlich werden können

Mit tiefer Entrüſtung weiſen wir die von den
anglo amerikaniſchen Zeitungen namentlich in der Newyork
World Times und Herald erſcheinenden Artikel zurück
und brandmarken ſie als Entſtellungen von Tatſachen und
offenbare Unwahrheiten Wir warnen unſere Mitbürger
ſich auf Grund derſelben ein Urteil zu bilden

Wir verweiſen unſere Landsleute auf eine von zahl
reichen angeehenen amerikaniſchen Berichterſtattern unter
zeichnete Erklärung worin dieſe Männer die die deutſche
Armee in Belgien und in Frankreich be
gleitet haben auf ihr Ehrenwort hin ausſagen
daß die Berichte über deutſche Grauſam
Fern vollſtändig aus der Luft gegriffen
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England enttäuſcht und außer Faſſung über das Miß
lingen ſeines Planes Deutſchland zu vernichten trachtet jetzt

Halle Freitag den 23 Oktober

r

werden die S geſpaltene Kolonelzeft
oder deren Raum mit 30 Pfa be
rechnet und in unſeren Annahmeſtellen
und allen Anzeigen Geſchäften an
genommen Reklamen die Zeile 1 Mk
Schluß der Jnſeratenannahme vorm

11 Uhr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

BVerlin 22 Oktober Amtlich Durch amtliche Era
hebungen wurde die Nachricht beſtätigt daß eine Anzahl von

in Marokko lebenden Deutſchen wegen angeblicher Verſchwö
rung gegen das franzöſiſche Protektorat vor ein Kriegsgericht

geſtellt wurden Es handelt ſich um folgende 14 Deutſche

Karl Ficke Krate Brandt Max Witt Waetgen Toennies
Seyfert Mehlkorn Mohr Hano Grundler Gerſon Dobbert
und Bazlen Die Vertretung der deutſchen Jntereſſen in
Marokko nahmen die Vereinigten Staaten von Amerika
wahr Speziell in Caſa Blanca vertritt ſie mangels eines loſeſten Weiſe Rechenſchaft fordern werde

1914

Franzöſiſches Blutgericht gegen Deutſche

amerikaniſchen Beamten der dortige italieniſche Konſul Die
amerikaniſchen und italieniſchen Behörden treten nachdrücklich

für unſere bedrohten Landsleute ein Die deutſche Regie
rung hat alle Schritte getan um den Sachverhalt aufzuklären

und den in franzöſiſcher Gewalt befindlichen Deutſchen jed
irgendwie mögliche Hilſe und Unterſtützung zukommen z

laſſen Die franzöſiſche Regierung wurde davon in Kenntn
geſetzt daß die deutſche Regierung für jedes widerrechtlich
Vorgehen gegen die angeſchuldigten Deutſchen in der rückſicht

wwaw

die Aufmerkſamkeit der Welt von ſeiner Treuloſigkeit und
ſeinen Mißerfolgen dadurch abzulenken daß es in neutralen
Ländern den Samen der Feindſeligkeit ausſtreut und Nach
richten über angebliche von Deutſchen verübte Grauſam
keiten verbreitet die nach ſtrenger und unparteiiſcher Unter
ſuchung ſich als gewöhnliche Lügen herausgeſtellt haben

Seit England die Kontrolle der Kabellinien an ſich ge
riſſen führt es einen Feldzug der Verleumdung
mit der Abſicht die internationale Meinung zu ſeinen
Gunſten zu beeinfluſſen deshalb läßt es keine für Deutſchland
irgendwie günſtige Nachricht paſſieren ohne ſie zu ver
ſtümmeln oder direkt zu fälſchen Die öffentliche Mei
nunginden neutralen Ländern kommtübri
gens jetzt zu der Einſicht daß England und ſeine
leichtgläubigen Genoſſen dieſen Krieg in den Zeitungen aus
fechten das Hauptquartier des engliſchen Generalſtabes
befindet ſich in Fleet Street London

Endlich rufen wir unſere amerikaniſchen Mitbürger auf
zu einem Proteſt gegen die durch England her
beigeführte Teilnahme der Japaner an die
ſem europäiſchen Kriege denn es werden dadurch
nicht bloß unſere amerikaniſchen Jntereſſen bedroht ſondern
es wird auch die Oberherrſchaftder weißen Raſſe
in Fragegeſtellt und wir verdammen deshalb auf das
entſchiedenſte den ſchmählichen Verrat Englands
mit Hilfe aſiatiſcher Horden weſteuropäiſche
Kultur und deutſche Ziviliſation zu ver
nichten

Amerikaniſches Aufklärungskomitee in München Frank
B Willard M S M Fenn Y C F Thayer Maſſ
daud Fay Cal J H Griswold Jll Jacques Mayer Y

Jno B Bauer Va Frank B Herrmann Y Marion
Lindſey Mo Mrs Charles Cahier Jnd Julie A Len
tilhon y Lawr D Benton Cal

Die bevorſtehende Beſetzung Dünkirchens

c B Chriſtiania 22 Oktober
Der Korreſpondent des Daily Chronicle telegraphiert

aus Dünkirchen daß wichtige Begebenheiten ſich dort zu
tragen Viele glaubten daß die Deutſchen Dünkirchen ein
nehmen und dieſe Stadt genau wie Antwerpen und Oſtende
beſetzen werden

c B Berlin 22 Oktober
Die allgemeine Lage an der Nordküſte hat ſich wie aus

dem Bericht aus dem Hauptquartier hervorgeht außerordent
lich gebeſſert Unſer Vordringen auf Dünkirchen kann kaum
mehr aufgehalten werden Die Angriffe der Beſatzung von
Toul auf den Höhen von Thiaucourt laſſen durch ihre Hef
tigkeit erkennen daß die Lage auf unſerem linken Flügel nach
Anſicht der franzöſiſchen Heeresleitung gänzlich einer Umge
ſtaltung bedarf alſo nach unſeren Begriffen gut iſt Bei
einem gewöhnlichen Ausfall würden nämlich die Franzoſen
nicht bis zu ſchweren Verluſten gekämpft haben denn ihr
Zweck iſt Schädigung des Feindes unter möglichſter Schonung
der eigenen Truppen

J J

Kopenhagen 21 Oktober

Die Nationaltidende meldet aus Paris Um Lille
konzentrieren die Franzoſen ihre Anſtrengungen denn um
den ganzen Vorteil ihrer guten Stellungen im Elſaß die
Vorſtöße an der Maas und die Erfolge in Belgien 7 öſt
lich Dixmuiden ausnutzen zu können iſt es notwendig Lille
zu erobern Sehr hartnäckige Kämpfe werden weſt
lich Lille ausgefochten aber die Franzoſen rücken nur lang
ſam vorwärts Die Deutſchen haben in zahlreichen Häuſern
welche am Wege liegen und in einer ununterbrochenen Reihe

von Verſchanzungen vortreffliche Deckſtellungen
Die beſonderen Formationen dieſer Gegend bewirken daß
die Franzoſen den Angriff nicht forcieren dürfen weil die
Deutſchen in der Richtung Arras nicht nur mit großer Hart
näckigkeit widerſteben ſondern auch mit großer Gewalt
angreifen

Prahlhans Joffre
e B Chriſtiania 22 Oktober

Aus Paris wird hierher gemeldet daß Joffre von d
Deutſchen geſagt haben ſoll Jch könnte ſie noch aus ihre
Höhlen ausgraben wenn ich Luſt hätte einige Tauſend Man
zu opfern Mit ein klein wenig Geduld werde ich ſie aber
auch zu billigerem Preiſe ausgraben

Der Schwur von Wimbledon

London 20 Oktober Jm Park von Wimbledon wurde
geſtern eine große Kundgebung für die Belgier veranſtaltet
Viele Tauſende waren zuſammengeſtrömt um die belgiſche
Flagge zu begrüßen und auf dieſem Wege die innige Sym
pathie mit dem belgiſchen Volk zu zeigen Jnmitten der
Verſammlung war eine erhöhte Tribüne aufgeſtellt auf der
ſich der Herzog und die Herzogin von Verdome Schweſter des
Königs Albert und die jugendlichen Prinzeſſinnen Marie
Louiſe und Genovefa von Orleans befanden Als die Herzogin
die belgiſche Flagge hißte auf die die letzten
Strahlen der untergehenden Sonne fielen blieſen Herolde
in mittelalterlichen Trachten eine ſchmetternde Trompeten
fanfare und die Tauſende Anweſende wehten mit kleinen
belgiſchen Flaggen Muſik fiel ein und 15 000 Schulkinder
ſtimmten die belgiſche Hymne an Darauf erſchienen die
beiden feindlichen Parteiführer Chaplin und O Connor zu
gleich auf der Plattform und huldigten der belgiſchen Fahne
Zum Schluß leiſteten alle Anweſenden mit erhobener Hand
folgenden Eid

Es möge an Gut und Blut koſten was es wolle wir
werden das Schwertnichtin die Scheideſtecken
ehe nicht Belgien befreit iſt und das belgiſche
Volk Genugtuung erhalten hat ehe nicht Verträge als ge
waltige Feſtung gemacht werden hinter der Tauſende von
Engländern bereit ſtehen zur Verteidigung bis in den Tod

Mit derartigen theatraliſchen Aufzügen werden ver
lorene Schlachten nicht wett gemacht Die Red

Erfolgloſe Anſtrengungen gegen Cattaro

RNom 21 Oktober
Aus San Giovanni di Medua wird den Blättern ge

meldet daß vierzig engliſche un franzöſiſche
Kriegsſchiffe vergebens ſeit einigen Tagen Cattaro be
ſchießßen Das Vombardement ſoll von beſonderer Heftigkeit
und durch die auf dem Lovptſchen aufgeſtellte franzöſiſche Ae
tillerie unterſtützt geweſen ſein der zugefügte Schaden war
aber nur unbedeutend

Der ſerbiſche Kronprinz im Sterben

c B Serajewo 22 Oktober
König Peter von Serbien iſt ſchwer krank und liegt in

Fieberphantäſien Der Thronfolgerregent Alexander iſt töd
lich verwundet man erwartet täglich ſein Ableben Prinz
Georg iſt von ſeiner Verwundung die er erhielt noch nicht
hergeſtellt Die Lage der ſerbiſchen Armee ſoll demnach ver
zweiſelt ſein

Der ſerbifche Miniſterpräſident verprügelt

e B Serajewo 22 Oktober
Ein ſerbiſcher Kriegsgefangener erzählte daß der

Miniſterpräſident Paſitſch anläßlich einer Wagenfahrt in den
Straßen von Niſch vor 3 Wochen von mehr als 3000 Frauen
aufgehalten wurde Dieſe baten ihn dem Krieg ein Ende zu
machen Paſitſch tröſiete ſie indem er ſagte die Armee ſtände
ſchon vor Budapeſt Die Frauen ſchrien jedoch daß dies nicht
wahr ſei zogen den Miniſter vom Wagen und ſchlugen auf
ihn los Es dauerte lange ehe es ihm gelang zu entkommen

Ein engliſches Notgeſetz aus Furcht vor Spionen
c B Rotterdam 22 Oktober

Die Times befürwortet die Annahme eines Notgeſetz
das allein während des Krieges gelten ſoll Es ſoll be
ſtimmen daß der Miniſter des Jnneren Befugnis erhätt
ſchon naturaliſierten Perſonen die engliſche Natio
nalität wieder abzuerkennen denn Spion ließen ſich meiſtens
naturaliſieren damit ſie ihre Spionieracbeit leichter ver
richten könnten
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Rom 21 Oktober

Salandra hatte bei der interimiſtiſchen Uebernahme desAuswärtigen Kues die Abſicht bald einen definitiven

Nachfolger San Giulianos zu ernennen Neuer
dings ſcheinen Schwierigkeiten eingetreten zu ſein DieWeh wäre wohl auf einen Botſchafter bei einer Großmacht
gefallen aber man gab dieſen Plan auf um auch den Schein
einer einſeitigen Orientierung der Politik der Conſulta zu
vermeiden Von Blättern der radikalen Demokratie wird die
Kandidatur des jetzigen Kolonialminiſters Martini vor
geſchlagen doch wird man ſich kaum zu einem Wechſel im
Kolonialminiſterium entſchließen zu deſſen Führung Mar
tini als früherer Gouverneur von Erythraea beſonders be
fähigt iſt während er für die Conſulta ein zu einſeitiger
Parteimann iſt Deshalb iſt wohl zu erwarten daß Sa
land ra ſelbſt die Conſulta definitiv übernimmt und das
Portefeuille des Jnnern einem andern Kollegen überteägt
Allerdings ergeben auch hierbei Schwierigkeiten weil
das Kabinett aus konſervativen und radikaldemokratiſchen
Elementen beſteht die beide das für die innere Politik wich

tige Portefeuille erſtreben werden Da die große Mehrheit
des Landes ſichtlich immer mehr Vertrauen zu der aus
wärtigen Politik des Kabinetts bekundet würde ein Defini
tivum Salandras in dec Conſulta als ſicherſte Gewähr für
die Kontinuität einer klugen vorſichtigen und abwartenden
Haltung Jtaliens angeſehen

Die Agitatoren für ein ſofortiges Eingreifen Jtaliens in dem gegenwärtigen Konflikt
weiſen auf die bedrohliche Jtalien feindliche Stim
mung Deutſchlands hin die nach einem Siege Deutſch
lands eine Politik der Rachche gegen Jtalien herbei
führen werde Dieſe Annahme iſt merkwürdigerweiſe viel
fach in Jtalien verbreitet obwohl weder die deutſche
Preſſe noch die Regierung Anlaß dazu ge
geben hat Jm Gegenteil zeigte die deutſche Preſſe faſt
einſtimmig Verſtändnis für Jtaliens Sonderſtellung und
von Jagow der Leiter der deutſchen Aus
landspolitik gab kürzlich in ſeinem Jnterview deutlich zu verſtehen daß Jtaliens
Jntereſſen nachdem Frieden in Berlin volle
Unterſt u nung finden würden Aber abgeſehen
von dieſen Verſprechungen müßte ſich Jtalien bei reiflicher
Ueberlegung ſagen daß Deutſchland das ringsum von Fein
den umgeben iſt ſich jetzt auch wenn es wollte nicht den
Luxus einer Gefühlspolitik leiſten kann daß es daher nichts
tun wird um ſich Jtalien zu entfremden deſſen Jntereſſen
zudem nirgends die deutſchen berühren Es hieße die deut
ſchen Staatsmänner niedrig einſchätzen wollte man ihnen
eine Politik der Verärgerung oder kleinlicher Rachſucht zu
trauen während die höchſten Jntereſſen eine Politik kühler
Vernunft erfordern Jene Argumentation iſt alſo falſch und
würde wenn ſie die Grundlage für Jtaliens Politik würde
auf Jrrwege führen
Gute Behandlung italieniſcher Arbeiter in Deutſchland

Rom 21 Oktober
Das Giornale Jtalia veröffentlicht einen Brief aus

Deltingen Bayern der im Namen von 44 italieniſchen Ar
beitern von dem italieniſchen Arbeiter Angelo Paravia ge
ſchrieben wurde und in dem gegenüber den von franzöſiſchen
Blättern verbreiteten Gerüchten erklärt wird daß die ita
lieniſchen Arbeiter in Deutſchland gut behandelt würden

Diejenigen die in die Heimat zurückzureiſen wünſchten
hätten bereitwillig Unterſtützung erfahren und der König
von Bayern ſelbſt habe in der Nähe von München 400 Jta
lienern ein Mahl gegeben Paravia wünſcht daß dieſer
Brief veröffentlicht werde um die falſchen Berichte der fran
zöſiſchen Zeitungen zu widerlegen und die Familien zu be
ruhigen Er ſchließt daß die ſeit 7 oder 8 Jahren nach
Deutſchland gekommenen Arbeiter immer die gleiche Behand
lung erfahren hätten

Die Engländer tapern Sanitätsſchiffe

W B London 22 Oktober
Daily Telegraph meldet Das deutſche Sanitätsſchiff

Ophelia wurde geſtern von dem engliſchen Kreuzer Var
r a

r

cus Nachterſtedt verw Reſ Otto Kaufmann aus

wurde abgenommen
Ergänzt wird dieſe Nachricht durch folgende Mitteilungdes S S Nach ken Breſſenachri ten wurde das

deutſche Lazarettſchiff Ophelia das nach dem Untergang
der vier deutſchen Torpedoboote ausgeſchickt war nach Schiff
brüchigen zu ſuchen von einem engliſchen Kreuezr an der

dieſes Auftrages gehindert und mit Beſchlag be
legt Man begründete die Wegnahme des Lazarettſchiffesſt der Behauptung es habe Minen an Bord Als die Durch
ſuchung dieſen Vorwand ſofort als hinfäſlig erwies wurde die
an Bord befindliche funkentelegraphiſche Einrichtung als ge
fährlich und für die Beſchlagnahme des Dampfers hinreichend
crklärt Das deutſche Lazarettſchiff wurde in einen eng
liſchen Hafen gebracht Dieſe Maßnahmen ſind brutale will
kürliche Verletzungen England bemüht ſich mit Erfolg
Frankreichs würdiger Verbündeter im Kampfe gegen das
Rote Kreuz zu ſein

Genügend Erjatmannſchafter

Unſere unerſchöpfliche Volkskraft

Eſſen Ruhr 21 Okt Das ſtellvertretende General
kommando des 7 Armeekorps das auch das rheiniſchweſt
fäliſche Jnduſtriegebiet umfaßt teilt mit Von einer allge
meinen Einberufung des Landſturms im Bereich
des 7 Armeekorps werde nach wie vor abgeſehen da die
gewaltige noch zur Verfügung ſtehende An
zahl von Rekruten und Landwehrleuten die
ſes nicht erforderlich mache und bisher nicht einmal alle ſich
freiwillig meldenden Laundſturmleute eingeſtellt werden
konnten Nur Offiziere Sanitätsoffiziere und Angehörige
der Spezialwaffen werden in geringem Umfange einberufen
werden und auch dann nur nach Bedarf

Aus der 56 Verluſtliſte

Jnfanterie Regiment Nr 165 3 Vataillon Quedlin
burg Le Cateau am 25 und 26 Etavigny am Tar
tiers am 12 und Nouvion am 15 9 14 9 Kompagnie
Hauptm Mulius verw Leutn der Reſ Dreßler verw Feld
webel Ernſt Eberdt aus Lützen verw Unteroff Paul Hoff
mann aus Giersleben verw Reſ Walter Selig aus Qued
linburg rerw Reſ Paul Dieſener aus Calbe verw Serg
Fritz Delle aus Höhnſtedt verw Musk Walter Haſſe aus
Bernburg verw Gefr d R Otto Krakau gen Sänger aus
Aſchersleben verw Musk Herm Meinhardt aus Wegeleben
verw Musk Karl Balzer aus Rathmannsdorf verw Musk
Friedrich Hermann Schulze l aus Calbe verw Vigzefeldwebel
d R Karl Niewerth aus Wernigerode verw Reſ Friedrich
Behreng aus Quedlinburg tot Musk Friedrich Wilhelm
Berger aus Quedlinburg verm Reſ Karl Peter aus Gaters
leben verm Reſ Karl Wilke I aus Schadeleben verm San
Gefr Wilhelm Meyer aus Halberſtadt verm Reſ Fritz Hane
butte aus Quedlinburg verm Reſ Euſtav Wilke II aus
Halberſtadt verm Reſ Heinrich Menzel aus Giersleben
verm 10 Kompagnie Reſ Karl Mumkelt aus Halle
verw Musk Karl Joachimiak aus Helbra verw Gefr d R
Otto Schneider aus Halberſtadt tot Reſ Walter Paul Kletke
aus Aſchersleben tot Serg Robert Bauerſchäfer aus Qued
linburg verw Reſ Karl Mewes aus Burgörner verw Reſ
Friedrich Karl Schröder aus Eisleben verw Reſ Wilhelm
Kneucker aus Aſchersleben verw Reſ Wilhelm Schröder aus
Zſcherben verw Einj Freiw Unteroff Wilhelm Bennemann
aus Eisleben verw 11 Kompagnie Leutn Eſchen verw
Leutn Heimerdinger verm Musk Paul Nordmann aus
Aſchersleben tot Reſ Heinrich Stechhan aus Waſſerleben tot
Gefr d R Hermann Langbein aus Nordhauſen tot Reſ
Hermann Kaſtner aus Quedlinburg verw Reſ Richard
Pätz aus Halberſtadt verw Gefr d R Otto Hampel aus
Halberſtadt verm Reſ Andreas Beinhoff aus Calbe verm

12 Kompagnie Reſ Chriſtian Wiegand aus Atzendorf
rerw Musk Wilhelm Amelang aus Nelben verw Reſ
Hermann Nagel aus Wegeleben verw Cefr d R Wilhelm
Haberland aus Calbe verw Reſ Oskar Hildebrandt aus
Schkeuditz verw Unteroff Karl Lehmann aus Ermsleben
verw Musk Otto Voigt aus Halberſtadt verw Reſ Wilty
Bochliſch aus Halle verw Gefr d R Karl Hohmann

Aſchersleben

du eſerte Jehr
Roman von Walter Bloem
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Erſt nach Mitternacht war Marianne Das
ungewohnte harte Lager die Zimmergemeinſchaft ſo vieler
anderer Mädchen der Zwang ſich in ihrer Gegenwart zu
entkleiden die Strapazen und Aufregungen der Reiſe
und ach alles was dieſe vergangenen drei Wochen angefüllt
hatte das ließ jeden Nerv zittern machte die Augen
brennen bohrte im Hirn mit langſam drehendem Nagen
Und ſchon früh v ſie aus wirren Traumängſten empor
und ſah ſich erſchrocken um in dem kahlen Zimmer das vom
erſten matten Morgengrauen durchdämmert fremd und
ſchauerlich vor ihren umflorten Augen ſich weitete
Herrgott wo war ſie denn nur Das ſah ja aus wie im
Krankenhaus Himmel war es denn wahr was ihr die
Beklemmungen des Schlafes vorgeſpukt war ſie krank lag
ſie im Fieber in Schmerzen in Aengſten Um ſie herum
Bett an Bett und in jedem ein ſchlummernder Mädchen
lopf alle mit zerwühlten Flechten viele weit offenen
Mundes ſchnarchend oder ſtöhnend in ſchweren Morgen
träumen Ach jetzt wußte ſie ja freilich geſtern
abend um 11 Uhr waren ſie ja hier angekommen Neun
kirchen hieß ja wohl die Stadt und mußte in der Nähe von
Saarbrücken liegen wo vor ein paar Tagen das erſte Blut

r ſollte Saarbrücken dieſe deutſche Stadt
ie ſo ſagte man in Feindeshand gefallen war Sie

waren im Krankenhauſe einquartiert worden die achtzehn
Schweſtern von der freiwilligen Verwundeten Transport
kolonne die dem erſten Sanitätsdetachement des dritten
Armeekorps zugeteilt war

Mar anne ſah auf ihre goldene Glashütteruhr das ein
W Stück ihrer einſtigen glänzenden Hülle das ſie beibe

ten hatte es war vier Ahr morgens auf fünf war
Wecken befohlen und ver Erſte Stabsarzt hatte den Schweſtern
geſtern abend noch eingeſchärft ja ſofort zur Ruhe zu gehen
denn morgen würde es möglicherweiſe bereits zu tun geben

war doch noch auf den letzten Stationen der endloſen

Eiſenbahnfahrt die Nachricht gekommen daß am Tage vorher
bereits ein ernſter Zuſammenſtoß der kronprinzlichen Truppen
ihr Franzoſen ſtattgefunden habe gottlob ein ſieg
reicher

Alſo noch eine Stunde Schlaf die mußte ausgenutzt
werden Und Marianne warf ſich auf die rechte Seite daß
die harte Matratze kniſterte und die eiſerne Bettſtelle knackte
zog die dünne grobe Wolldecke um ihre mager gewordenen
Schultern zuſammen und ſchloß die Augen im feſten Vorſatz
unverzüglich einzuſchlafen

Aber die Gedanken kamen die Erinnerungen und
wehrten dem Schlaf in jähem Wirbel zog das alles an
ihr vorbei dieſe unbeirrbar logiſche Folge von Exreigniſſen
die ſie hierher geführt in dieſes unbekannte Zimmer in einer
fremden Stadt deren Straßen ſie in ſpäter Nacht todmüde
durchfahren
Luft erfüllt ſchien wie von der beklemmenden Ahnung unge
heurer unfaßbarer Schreckniſſe

War es möglich daß am Anfang all dieſer Dinge eine
Stünde ſtand ſo voll ſchmerzvoll überſchwenglichen Entzückens
daß ihrer nur zu denken ſchon eine ſeligwilde Qual eine
herzauflöſende Vangigkeit war Und dann die Heimreiſe
im königlichen Extrazug inmitten des gigantiſchen Enthuſias
mus einer erwachenden Nation und die Schreckensnacht
im Vaterhauſe

Das war die Vergangenheit fern verſchwommen wie
ein Märchentraum aus einer früheren Exiſtenz getrennt vom
Heute durch ein leidvolles Sterben und eine ernſte ſtille Auf
erſtehung in einem neuen Leben

Das war der Morgen der Wiedergeburt
Friedhof zwiſchen Jelängerjelieber und Roſengehegen aufderen Blättern die Tautropfen funkelten im Frühſtrahl des
jungen Tages

Die Reiſe nach Berlin die Ankunft in der großen
ron Krämpfen der Erregung der Begeiſterung des Empor
raffens geſchüttelten Stadt der erſte tiefbefangene Beſuch
bei der gütigen Dame deren Schutz und Hilfe das verſtoßene
Mädchen anflehen wollte Und die alte gütige Dame
ielt der Verſtoßenen der Flüchtigen was ſie der ſicher Beitecten verſprochen hatte Jhr Gatte der Generalſtabsarzt

hatte Mariannen gleich an die richtige Adreſſe verweiſen
können an den Fürſten Pleß den Königlichen Kommiſſar der
freiwilligen Kränkenpflege Aus den Hünden dieſes ehr

auf dem

dieſem Unbekannten entgegen von dem die

verw Reſ Karl Wüſtling aus Calbe verw Reſ Ernſt
Köhler aus Quedlinburg verw Musk Walter Boſſe aus
Quedlinburg tot Musketier Hermann Linke aus Calbe tot
Musk Gotthold Rönicke aus Heldrungen verw Musk Albert
Helſch aus Quedlinburg tot Musk Guſtav Weidanz ausWeſterhauſen verw Kef Karl Weiſe aus Oſternienburg tot

Musk Richard Koch aus Minsleben verm Reſ Wilhelm
Krieſche aus Roitzſch verm Reſ Alfr Krauſe aus Halle
verm Reſ Willy Schulze aus Calbe verm Reſ Chriſtian
Hartmann aus Giebichenſtein verm Reſ Karl
Reuſcher aus Halle verm Maſchinengewehr Kom
pagnie Leutn Walter Weſſel verw Musk Karl Herzog aus
Aſchersleben tot Musk Walter Buchheiſter aus Aſchersleben
verw Musk Paul Wolter II aus Rieder verw

GrenadierRegiment Ne 6 Leutn Horſt Ruttke aus
Halle tot Unteroff Kurt Klotzſch aus Halle tot

BrigadeErſatz Bataillon Nr 13 Wehrmann Wilhelm
Bau aus Radewell verw

Jnfanterie Regiment Nr 14 Musk Max Werner aus

Delitzſch verw tLandwehr Jnfanterie Regiment Nr 71 Wehrmann
Alb Trenkel aus Wulferode verw Wehrmann Oswald
Reichardt aus Weißenfels verw

Jnfanterie Regiment Nr 62 Musk Otto Müller aus
Eisleben verw

Jnfanterie Regiment Nr 75 Reſ Walter Helbing aus
Eckartsberga verw Musk Paul Wötzel aus Halle verw
Gefr Curt Teile aus Piskaborn verw Musk Aug Kron
geyer aus Eckartsberga verw Musk Paul Schletter aus
Weißenfels verm Musk Hans Gadiel aus Nordhauſen ver
wundet Musk Erich Siewald aus Wittenberg verw Mus
ketier Otto Stelzer aus Wettin verw Musk Willy Thor
mann aus Bernburg verw Musk Richard Graßhoff aus
Thaldorf verw

ReſerveJäger Bataillon Nr 10 Jäger Rud Gedath
aus Halle verw Jäger Fr Enoch aus Hecklingen verw
Gefr Guſtav Franz aus Weſenitz tot Jäger Wilh Hintſche
aus Halle verw Jäger Walter Wittſcheck aus Halle
verwundet

Dragoner Regiment Nr 14
aus Weißenfels verw

Pionier Regiment Nr 19 Gefr Aug Karl Sachſe aus
Alsleben verw

Berichtigung früherer Verluſtliſten
Füſilier Regiment Nr 36 1 Bataillon Halle Fähn

rich Karl van Rey aus Aachen nicht tot ſondern in fran
zöſiſcher Gefangenſchaft Einj Freiw Martin Schulze aus
Barleben nicht tot ſondern verwundet

Aus der ſächſiſchen Verluſtliſte Nr 35
Unteroff Kurt Müller aus Torgau tot Serg Herm

Noack aus Elſterwerda tot Unteroff Emil Kern aus Hohn
dorf rot Landwehrmann Otto Ewald aus Delitzſch verw
Landwehrmann Albert Knittel aus Burgliebenau verw Reſ
Auguſt Händler aus Halle tot Reſ Franz Flamig aus
Pouch verw Landwehrmann Guſtav Hildebrandt aus
Weißenfels verw Gefr Richard Friedrich aus Klitzſchmar
verw Soldat Otto Schubach aus Dederſtedt verw Soldat
Otto Richter aus Nelſchütz verw Soldat Willy König aus
Merſeburg verm Soldat Adolf Berthold aus Papitz verm
Landwehrmann Auguſt Hinze aus Holzweißig verw Gefr
Eduard Mandler aus Heldrungen tot Landwehrm Romeo
Kaiſer aus Helbra verw Landwehrmann Reinhold Zuber
bier aus Rieder verw Landwehrmann Wilhelm Gebhardt
aus Döllnitz verw Landwehrmann Ewald Steinhauſen aus
Eisleben verw Gefr G Kegel aus Eisleben verw Gefr
Alwin Stengel aus Hohenmölſen tot Gefr Reinhold Stähr
aus Aſchersleben verw Soldat Alb Bolze aus Erdeborn
verw Soldat Reinhold Jahn aus Gladitz verw Soldat
Rich Prager aus Weißenfels verw Soldat Herm Pröhl
aus Mutſchau verw Gefr Paul Engel aus Zorbau tot
Reſ Fr Fabian aus Merſeburg tot Gefr Guſtav Mieglitz
aus Zſchölkau verw Gefr Paul Rinkleib aus Rebra verw
Reſ Paul Meißner aus Eilenburg verw Reſ Otto Wacker
nagel aus Peritzſch verw Reſ Max Portzler aus Mücheln
verw Landwehrmann Fr Henze aus Mößlitz tot Gefr
Willy Brüger aus Roßbach verw Unteroff Karl Kamlot
aus Höhnſtedt verw Huſar Herm Bracke aus Hergisdorf
verw Vizewachtmeiſter Oswald Fr Gluck aus Freiroda ver
wundet Huſar Bloßfeld aus Delitz a B verm Huſar H
Paſchy aus Holzweißig verm Huſar Karl Hausburg aus Eß
mannsdorf verm

Dragoner Willi Sommer

e erreennere 7 e r aueeee e rm
würdigen geſchäftigen Herrn hatte ſie ihre Legitimations
karte und die mit dem Stempel des Kommiſſars verſehene
weiße Armbinde mit dem roten Kreuz entgegengenommen
Sie war einem Ausbildungskurſus überwieſen worden und
hatte von nun an täglich von morgens bis abends ununter
brochen Unterricht und praktiſche Unterweiſung durch Aerzte
bekommen Und ſchließlich war ſie auf ihren beſonderen Wunſch
einer Sanitätsformation überwieſen worden welche bei der
Organiſation der freiwilligen Krankenpflege dem Befehls
bereich des Diviſionsarztes der fünften brandenburgiſchen

Diviſion zugeteilt worden war Denn dieſer Diviſionsarzt
war der Oberſtabsarzt Doktor Kolzow welcher ihre Ausbil
dung geleitet hatte Ohne natürlich Mariannens wirklichen
Namen und Vorgeſchichte zu kennen war er bald auf ſie auf
merkſam geworden und hatte ſich aus freien Stücken erboten
ſie im Auge zu behalten Jnzwiſchen hatte Marianne das
elegante graue Reiſekleid das Gazehütchen den Chignon der
Weltdame mit dem geſtreiften Leinenkittel dem geplätteten
Häubchen der Krankenſchweſter vertauſcht und ihr fahlblondes
Haar hatte ſich in enggeflochtenen Zöpfen dicht und ſchlicht
um die ſtolze Stirn ſchmiegen müſſen

Jn dieſen Tagen war auch der lakoniſche Aufruf der
Landesmutter erſchienen

Das Vaterland erwartet daß alle Frauen bereit
ſind ihre Pflicht zu tun Hilfe zunächſt an den Rhein

zu ſenden Die KöniginUnd da waren ſie in Scharen herangeſtrömt in die Kurſe
der freiwilligen Krankenpflege junge Mädchen junge
Frauen aber auch Greifinnen alle belaſtet mit der Zent
nerwucht erfſchütternder Schickſale alle die Augen naß
die Herzen zum Brechen beſchwert mit Trennungsjammer
Einſamkeitgrauen Zukunftbangigkeit

Und dann waren Tage gekommen in denen die Ueberlaſt
der Arbeit jede Erinnerung jedes Beſinnen ausgelöſcht hatte

Es hatte gepackt werden müſſen Tauſende und Aber
tauſende von Kiſten Schachteln Paketen von Verbandſtoffen
Arzneimitteln Tauſende von Kartons mit Pflaſtern Näh
ſeide Jnſtrumenten Flicknadeln ein unermeßlicher Apparat
die grauſamen Wunden zu heilen die ſich öffnen würden
den Malſtrom von Blut zu dämmen der ſich aus Tauſenden
von Aderſyſtemen ergießen würde über die fühllos harrende

Scholle Fortſetzung folgt
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e Kriegstagung des Preußiſchen Landtages

Der Gruß des Kaiſers aus dem Großen
Eigener Drahtbericht

c B Berlin 22 Oktober
Die um 2 Uhr beginnende Sitzung ſah ſchon lange vor

her eine rieſige Menſchenmenge auf den Tribünen und Korri
doren Jn den Wandelgängen herrſchte ebenfalls äußerſt
reges Leben Das Kennzeichen der Sitzung bildeten die feld
grauen Uniformen der Mitglieder des Hauſes die dem Rufe
zur Fahne gefolgt ſind und für die Parlamentsſitzung be
urlaubt waren Es ſind ihrer ſehr viele beſonders auf der
rechten Seite des Hauſes und das Eiſerne Kreuz ſchmückt
manche Bruſt Der Abgeordnete v Maltzahn wurde in
den Sitzungsſaal hineingetragen da er im Felde eine Fuß
verletzung erlitten hat Auf dem Platze des in Frankreich
gefallenen Abgeordneten Haſenclever lag ein Lorbeer
kranz mit ſchwarzer Schleife Der Präſident Graf von
Schwerin Löwitz eröffnet die Sitzung mit kurzen ge
ſchäftlichen Mitteilungen dann begründete der Vizepräſident
des Staatsminiſteriums Dr Delbrück die Vorlagen kurz
und bündig Das Haus erhob ſich mit Ausnahme der Sozial
demokraten als er die Grüße und Wünſche des
Kaiſers übermittelte Stürmiſcher Beifall aus dem Hauſe
und von den Tribünen unterbrach ihn mehrmals als er er

klärte Deutſchland werde nicht eher die Waffen niederlegen

bevor ein Sieg erreicht iſt der dauernden Frieden ſichert
und als er dieſe Erklärung noch mit den Worten unterſtrich
daß wir auch die Mittel und Kräftefür den lan
gen Kampf hätten denn das deutſche Volk habe den eiſer
nen Willen zu ſiegen

Außer dem Abgeordneten Hirſch der im Namen der
Sozialdemokraten einige kleine Ausſetzungen an die Vor
lagen knüpfen zu ſollen glaubte meldete ſich niemand zum

Wort Jn allen drei Leſungen wird die Vorlage ein
ſtimmig angenommen Das Ergebnis wird mit brau
ſendem Beifall begrüßt ebenſo die markige Schlußanſprache
des Präſidenten die mit dreifachem Hurra auf den Kaiſer
ſchließt Während dieſer Rede hat ſich alles auch die äußerſte
Linke erhoben Punkt 3 Uhr ſchließt die denkwürdige Sitzung
an die ſich eine Viertelſtunde ſpäter eine Sitzung des Herren
hauſes anſchloß in der ebenfalls den Regierungsvorlagen
einmütige Zuſtimmung erteilt wird

Der Sitzungsbericht

96 Sitzung vom 22 Oktober 2 Ahr
Das Haus iſt vollbeſetzt Die Tribünen ſind überfüllt

in der erſten Reihe ſieht man eintge ſtrickende
Damen Etwa dreißig Abgeordnete ſind in Uniform er
ſchienen u a die Konſervativen Hammer Dietrich von
BoehlendorffKoelpin der vor einiger Zeit verwundete frei
konſervative Bredt mit ſtark umwickeltem Kopf die National
liberalen Ludwig Dr Levy und als einziger in Marine
uniform der Fortſchrittler Schmiljan Viele ſchmückt das
Eiſerne Kreuz Den Platz des im Felde gefallenen national
liberalen Abgeordneten Haſenclever ziert ein immergrüner

Shirft mit weißen Chryſanthemen und breiter ſchwarzer
eife

Am Miniſtertiſch Dr Delbrück Dr Beſeler v Trott
zu Solz v Breitenbach Sydow Dr Lentze v Loebell

Präſident Graf v SchwerinLöwitz erbittet und erhält
die Ermächtigung der Kaiſerin zu ihrem heutigen Geburts
tage die Glückwünſche des Hauſes zu überſenden Aus Anlaß
der Ermordung des Erzherzogs Franz Ferdinand und ſeinerGemahlin hat der Präſident dem öſterreichiſchen Botſchafter

das tiefe Beileid des Hauſes zum Ausdruck gebracht zur
Vermählung der Prinzen Oskar und Adalbert hat er die
Glückwünſche des Hauſes ausgeſprochen

Nach einer Mitteilung des Kommandeurs des 71 Jn
fanterie Regiments iſt der Abg Haſenclever am 9 September
in Frankreich auf dem Felde der Ehre gefallen Der Präſi
dent fügt hinzu Sein Heldentod für das Vaterland wird
uns alle mit beſonders inniger Teilnahme erfüllen

Außerdem hat das Haus den Tod des konſervativen
Abg Bauer Delitzſch zu beklagen Zum Gedächtnis der
Verſtorbenen erheben ſich die Anweſenden von den Plätzen

Zur Beratung ſteht
Die Kriegsvorlage

Sie ſoll in erſter zweiter und dritter Leſung erledigt wer
den Sie fordert in Form eines Nachtragsetats bekanntlich
154 Milliarden für Oſt und Weſtpreußen zu Notſtands
arbeiten zur Deckung der Etatsausfälle uſw

Stellvertretender Miniſterpräſident Dr Delbrück
M als Sie im Juli d J Jhre Arbeiten abbrachen

geſchah es in der Annahme daß ſie in der Lage ſein würden
ſie im Oktober wieder aufzunehmen und wir hofften mit
hnen daß es möglich ſein würde in dieſer Herbſtſeſſion diedichte ſchwieriger und langwieriger geſetzgeberiſcher Ar
eiten glücklich unter Dach zu bringen Dieſe Hoffnungen

haben ſich nicht erfüllt das Schickſal hat es anders beſchloſſen
Der Haß und die Mißgunſt unſerer Nachbarn haben Deutſch
land in einen Krieg um Sein oder Nichtſein verwigckelt
Unſere Heere kämpfen in Oſt und Weſt an den Grenzen
Seine Majeſtät befindet ſich inmitten ſeiner ſiegreich fechten
den Truppen der Reichskanzler und Miniſterpräſident hat
ihn begleitet und ſo fällt es mir zu an Stelle des letzteren
der lebhaft bedauert verhindert zu ſein heute an dieſer
Stelle zu erſcheinen und zwei Vorlagen vor Jhnen zu ver
treten die uns der Krieg aufgenötigt hat

vevor ich dies aber tue entledige ich mich eines Aller
höchſten Auftrages das Haus erhebt ſich indem ich dem
33 e die herzlichſten Grüße unſeres geliebten Kaiſers und

önigs übermittele die mir vor kurzem als ich im Großen

zeitweilig abzukürzen und zu beſchränken
iſt eine Notverordnung erlaſſen worden die Jhnen zur ver
faſſungsmäßigen Erledigung vorliegt
dung dieſes abgekürzten Verfahrens nicht etwa auch eine Her
abdrückung der im Enteignungsverfahrzen feſtgeſetzten Preiſe
beabſichtigt wird verſteht ſich von ſelbſt

jederzeit der Rechtsweg offen bleibt

Hauptquartier weilte dort aufgetragen worden ſind Seine
Majeſtät der Kaiſer und König verfolgen mir lebhaftem
Intereſſe alle Arbeiten die darauf gerichtet ſind die Wun
den zu heilen und die Erſchwerniſſe zu beſeitigen die der
Krieg verurſacht hat Seine Majeſtät laſſen Jhren Arbeiten
den beſten Fortgang wünſchen Bravorufe auf allen Seiten
des Hauſes

Von den beiden Geſetzesvorlagen die ſich in Jhren
Händen befinden iſt die wichtigſte diejenige die ſich be
ſcheiden als eine Abänderung des Etatsgeſetzes
für 1914 bezeichnet die aber tatſächlich einen
Kredit von anderthalb Milliardenfordertdeſſen Zweckbeſtimmungen im Geſetze ſelbſt nicht angegeben
ſind und auch in der Begründung nur leſe umſchrieben wer
den konnten Die königliche Staatsregierung iſt ſich bewußt
daß in der Bewilligung eines ſolchen Kredites mit ſolchen
Vollmachten
ein Akt beſonderen Vertrauens ſeitens der Volksvertretung
liegt Aber ein anderer Weg war nicht gangbar wenn über
all wo es notwendig iſt rechtzeitig geholfen werden ſoll da
ſich die Bedürfniſſe im einzelnen ſo wenig
vorherſehen laſſen wie die Höhe der erfor
derlichen Mittel Es kommt hinzu daß ein großer
Teil der aufzuwendenden Mittel wie wir erwarten können
vom Reiche erſtattet werden wird Ein Teil des Kredits den
wir anfordern iſt dazu beſtimmt die Lücken auszufüllen die
der Krieg in die Einnahmen des Staates naturgemäß ge
riſſen hat und weiter reißen wird Er ſoll uns die Möglich
keit geben die Verwaltung des Staates ordungsmäßig
weiterzuführen

Darüber hinaus meine Herren iſt es eine unſerer wich
tigſten Aufgaben die Hemmungen die der Krieg unſerem
Wirtſchaftsleben auferlegt hat nach Möglichkeit zu beſeitigen
und die mit dieſen Hemmungen verbundenen Nachteile nach
Möglichkeit abzuſtellen Vor allem gilt es hier der Arbeits
loſigkeit zu ſteuern und die Not zu lindern die ſie zu begleiten
pflegt Hier kommen nun abgeſehen von der Wieder
belebung von Handel und Jnduſtrie in erſter Linie ſtaat
liche Notſtandsarbeiten in Betracht Es iſt hier in Ausſicht
genommen die Bautätigkeit der Eiſenbahn
verwaltung und der allgemeinen Bauver
waltung ſoweit möglich unverändert und in
der gewohnten Weiſe fortzuſetzen Es iſt ferner in Ausſicht
genommen auf dem Gebiete der Waſſerbauverwaltung über
den Rahmen der bisher genehmigten Projekte hinaus um
faſſende Hochwaſſerregulierungsarbeiten im Gebiete der Elbe
und der Oder auszuführen Es iſt in Ausſicht genommen
der Ausbau des Plauener Kanäls und die Herſtellung der
Anſchlußſtrecken des Lippe Seltenkanals

Auf dem Gebiet der land wirtſchaftlichen Verwaltung iſt
beabſichtigt die Kultivierung der Oedland
flächen in den Provinzen Brandenburg Pommern
Schleswig Holſtein Hannover und Weſtfalen mit großer Be
ſchleunigung durchzuführen und wir hoffen gleichzeitig daß
die beſchleunigte Durchführung dieſer Arbeiten auch die Kul
turflächen für die Erzeugung menſchlicher und tieriſcher Nah
rung vermehren und ſomit auch das Maß unſerer wirtſchaft
lichen Leiſtungsfähigkeit für die Dauer des Krieges erhöhen
wird Soweit es ſich dabei um Arbeiten handelt bei denen
einheimiſche Arbeiter nicht beſchäftigt werden können wer
den bei ihnen die Kriegsgefangenen zweckent
ſprechend und nutzbringend Verwendung
finden können Um nun aber dieſe Arbeiten rechtzeitig
in Angriff nehmen zu können iſt es notwendig geweſen das
etwas langwierige Verfahren unſeres Enteignungsgeſetzes

Zu dem Zwecke

Daß bei der Anwen

Es iſt auch ausge
ſchloſſen da den Beteiligten auch im abgekürzten Verfahren

Es ſind dann ferner
erhebliche Aufwendungen notwendig geworden durch die
Fürſorge für die ſtaatlichen Lohnangeſtellten für die Ent
laſtung der Verbändß und der Gemeinden auf dem weiten
Gebiete der Kriegsfügſorge und für alle diejenigen Maß
nahmen die eine Vermehrung der Futtermittel zu der drin
gend notwendigen Erhaltung unſerer Viehbeſtände bezwecken

Mit ſchmerzlicher Teilnahme haben wir es erfahren
müſſen daß bei den Kämpfen mit zwei Fronten die

Provinz Oſtpreußen
in die der Feind eingedrungen war von der Kriegsnot auf
das härteſte betroffen worden iſt Wie es Seine Majeſtät der
Kaiſer und König in ſeiner warmherzigen öffentlichen Kund
gebung betont hat iſt es eine ſelbſtverſtändliche
Pflicht der Dankbarkeit des Vaterlandesgegen die ſchwer heimgeſuchte Bevölkerung
den erlittenen Schaden in vollem Umfange zu erſetzen und
den betroffenen Landesteilen wieder zu dem früheren Wohl
ſtand zu verhelfen Beifall Vorbehaltlich des nach S 35
des Kriegsleiſtungsgeſetzes zu erwartenden Erſatzes war es
eine ungbweisbare Pflicht des preußiſchen Staates ſofort
eine umfängliche Hilfsaktion einzuleiten Wir mußten zu
nächſt Unterkunft für die Flüchtlinge beſchaffen der Haus
und Nahrungsſtand mußte wieder hergeſtellt und Mittel
vorgeſehen werden welche den land wirtſchaftlichen Gewerben
die Wiedereinrichtung und Fortführung ihrer Betriebe er
möglichten

Zur Durchführung dieſer Maßnahmen und zur Feſtſtellung
der Kriegsſchäden ſind eine beſondere Kriegshilfskommiſſion
für die Provinz Oſtpreußen und örtliche Kriegshilfsausſchüſſe
den Staatsbehörden zur Seite geſtellt worden Angeſichts
der Notkage in der ſich die Bewohner der Provinz Oſtpreußen
vefinden iſt ferner ein vorübergehendes Ein
greifen des Staates zugunſten leiſtungs
ſchwacher Gemeinden und im Bedarfsfalle
auch weiterer Kommunalverbände ſowie der
Zweck und Schulverbände unerläßlich ebenſo haben Mittel
zur Unterſtützung leiſtungsunfähiger und hilfsbedürftiger
Kirchengemeinden bereitgeſtellt werden müſſen Endlich iſt

Hauptquartier
worden zu der der Staat die doppelten Einlagen geleiſtet
hat als die Provinz Oſtpreußen Wie hoch ſich die Koſten des
Wiederaufbaues der Provinz Oſtpreußen und der in Mit
leidenſchaft gezogenen Teile der Provinz Weſtpreußen belaufen
werden läßt ſich heute noch nicht überſehen Wir ſind aber
der Meinung daß Beträge bis zu 400 Millionen
Mark werden bereitgehalten werden müſſen

Meine Herren das iſt das was ich zur Einführung der
beiden Vorlagen zu ſagen habe Während draußen unſere
Heere kämpfen und bluten iſt es unſere Pflicht un Aufgabe
das Land in allen ſeinen Hilfskräften ſtark und leiſtungs
fähig zu erhalten Beifall Dieſem Zwecke dienen die Vor
ſchläge der königlichen Staatsregierung Dieſer gewaltige
Krieg ſtellt beiſpielloſe Anforderungen an das ganze Volk
und er legt auch dem einzelnen ungeheure Opfer auf Er
macht aber auch ungeahnte Kräfte frei

Mit erhobener Stimme

Ein jeder weiß daß wir die Waffen nicht
eher aus der Hand legen dürfen als bis
wir einen Sieg erkämpft haben der uns
einen dauernden Frieden ſichert

Donnernder lang anhaltender Beifall und Hände
klatſcheneder weiß aber auch daß wir die Kräfte und die Mittel

haben bis dieſer Sieg unſer iſt
Erneuter ſtürmiſcher Beifall

Jch zweifle nicht meine Herren daß auch Jhre Beratungen
und Beſchlüſſe Zeugnis ablegen werden von dem eiſerne
Willen zum Siege der das ganze Volk beſeelt Stürmiſcher
Beifallha Hirſch Soz erklärte noch die Sozialdemokratie
hätte Kommiſſionsberatungen gewüpſcht und die Einfügung
des Mittellandkanals in die Vorlage

Sodann hält der Präſident eine patriotiſche An
ſprache Hiernach wurden die Vorlagen ohne Debatte in allen
drei Leſungen genehmigt

Herrenhaus

TB Berlin 22 Oktober

zur Linderung der durch den Krieg entſtandenen Kredit
ſchwierigkeiten in Königsberg eine Kriegskreditbank eröffnet

Am KRegierungstiſch Dr Delbrück Vizepräſident des
Staatsminiſteriums v Trott zu Solz Dr Beſeler v Sydow
v Schorlemer Dr Lentze v Breitenbach

Das Haus iſt gut beſucht die Tribünen find ſehr ſtark
beſetzt Unter den Mitgliedern ſieht man viele in Uniform
ſo den Fürſten Lichnowsky Mehrere von ihnen tragen das
Abzeichen des Roten Kreuzes Anter den Anweſenden be
merkt man auch den Altreichskanzler v Bülow und den
Staatsminiſter R r

Präſident v Wedel eröffnet die Sitzung 3 Uhr 20 Min
und teilt dem Hauſe u a mit daß er Jhrer Majeſtät der
Kaiſerin zu ihrem heutigen Geburtstage die Gl ckwünſche
des Hauſes übermittelt habe

Auf der Tagesordnung ſtehen die Kriegsvorlagen
Staatsminiſter Dr Delbrück begründete die Vorlagen

in gleicher Weiſe wie im Abgeordnetenhauſe Sie werden
auf Antrag Richthofen ohne Debatte nacheinander en bloc
genehmigt

Präſident v Wedel Noch nie iſt das Herrenhaus in ſo
großer Zeit zuſammengetreten wie jetzt Die a Neid und
Habſucht aufgebaute Politik Englands und Rußlands der
ſich Frankreich angeſchloſſen hat hat unſeren Frieden geſtört
und uns dieſen gewaltigen Krieg aufgezwungen Ueberaus
ſchwere Opfer haben wir dieſem Kriege bringen müſſen Aber
groß und herrlich ſind die Erfolge unſeres tapferen Heeres
und unſerer braven Marine Es befindet ſich kein Feind
mehr auf deutſchem Boden Es iſt uns allen ein dringendes
Bedürfnis unſerer tapferen Armee und Marine unſeren
wärmſten Dank zu ſagen für das was ſie geleiſtet haben
Lebhaftes Bravorufen Die Geſchicke der Völker ſtehen in

Gottes Hand Er wird dem Krieg ein Ende ſetzen wenn die
Zeit dazu gekommen iſt Wir aber wollen alles aufbieten
damit wir zu einem dauernden Frieden gelangen Mit
Gottes Hilfe wird unſere brave Armee und Marine uns
dieſen erringen Dieſer Hoffnung wollen wir Ausdruck geben
in dem Rufe Se Majeſtät der Kaiſer und König unſere
tapfere Armee und Marine leben hoch Das geſamte Haus
ſtimmte begeiſtert in den Ruf ein

Staatsminiſter Dr Delbrück verlieſt ſodann eine T
Verordnung betreffend Vertagung des Landtages bis 9 Febr
1915 Damit iſt die Sitzung geſchloſſen

Schluß gegen 4 Uhr
D

Kriegs Allerlei

Ulivi Erfindung

c B Mailand 22 Oktober
Der bekannte italieniſche Jngenieur Ulivi hat ſich

einem Redakteur der GHazetta del Popolo ausgeſprochen Jm
Laufe des Geſprächs ließ er durchblicken daß er an Deutſch
land ſeinen radio balliſtiſchen Apparat verkauft habe Binnen
kurzem werde er beweiſen daß die 42 Zentimeter Geſchütze
eine würdige Wafſe an ihrer Seite haben werden Wir
geben dieſe Nachricht wieder ohne damit für ihre Glaub
würdigkeit uns zu verbürgen

D

50 Reſerviſten ſind erlaubt
W IB London 29 Oktober Die Times melden aus

Buenos Aires vom 18 Oktober Große Ueberraſchung hat
hier die Ankündigung aus Rom erregt daß italieniſche
Dampfer nicht mehr als 50 deutſche oder öſterreichiſche Reſer
viſten aufnehmen dürfen ohne ein Eingreifen britiſcher
Schiffe zu befürchten Den Deutſchen wurde bisher von den
Konſuln geraten die Rückkehr nicht zu derſuchen Aber jetzt
werden Plätze zur Ueberfahrt in der genannten beſchränkten
Anzahl belegt Wie berichtet wird erhalten holländiſche
Schiffe dieſelbe Vergünſtigung



Um ſo erfreuli

anlaſſung der franzöſiſchen

Halle und Umgebung
Halle 23 Oktober

Aus der Abnahmeſtelle 2 des IV Armeekorps für freiwillige
Gaben in Magdeburg

Der Eingang von Liebesgaben aus dem Gebiet des IV
Armeekorps iſt nach wie vor ein reger er zeigt die erfreuliche
Tatſache daß unſere Tapferen im Felde nicht vergeſſen
werden Bereits vor einigen Wochen konnte die 1000
Frachtbriefſendung verzeichnet werden darunter
ſolche mit 30 40 Kiſten und etwa 30 ganze Waggon
ladungen viele viele Pakete ſind eingelaufen und von den
Magdeburg benachbarten Orten hat man vielfach andere
Gelegenheit gefunden Gaben heranzuſchaffen ſo führte man
der Äbnahmeſtelle mehrfach mit gefüllten Kiſten Säcken uſw
vollgepackte Möbelwagen zu

Gegenwärtig werden immer noch ſtark Wollſachen als
Hemden Unterhoſen Unterjacken Pulswärmer Leibbinden
uſw vor allem aber Strümpfe begehrt auch Zigarren Tabak
Schokolade gut geräucherte Fleiſch und Wurſtwaren Aus
führliche Verzeichniſſe über das was angenommen werden
kann ſendet die Abnahmeſtelle auf Verlangen ſofort und
koſtenlos zu

Unſere Krieger ſind für alle Gaben dankbar man kann
ſich leicht ausmalen welche Freude ſo eine Sendung in
greifbare Werte umgeſetzter Liebe im Felde auslöſt Aus
den der Abnahmeſtelle in den letzten Tagen zugegangenen
Nachrichten über den Eingang der Gaben ſollen folgende auf
gut Glück herausgegriffen werden ßDer Chefarzt eines deutſchen Feldlazarettes tief in
Feindesland ſchreibt Euer Hochwohlgeboren ſage ich herz
lichen Dank für die große Sendung Speck und Wurſt
ſowie die anderen Gaben vor allem die viele ſchöne Wäſche
namentlich Wollſachen die uns aus dem Bereich des IV
Armeekorps zugeleitet wurden zur Pflege unſerer
Schwer verwundeten und Kranken zur Labung
Leichtverwundeter

Der Adjutant der Reſerve Diviſion Jm
Namen unſerer Truppen danke ich Jhnen und allen die mit
geholfen haben für Jhre Bemühungen und die reich
lichen Liebesgaben Von FKriegsereigniſſen
kann ich Jhnen nicht viel mitteilen da wir nun ſchon ſeit
Wochen den Franzoſen gegenüberliegen und eigentlich nichts
erleben Faſt unſere einzige Abwechſelung iſt ein fran
zöſiſcher Flieger der jeden Abend über unſerem Dorf er
ſcheint ein paar Bomben ſchmeißt und dann beſchoſſen wird
Bis jetzt hat aber noch keiner dem anderen was getan

Ein Unteroffizier eines in unſerer Provinz garni
ſonierenden Regiments das jetzt auf dem äußerſten rechten
Flügel in Frankreich ſteht Sage hiermit für Jhre liebe
Sendung herzlichen Dank wieder ein Anſporn für uns auf
den Feind tüchtig loszuſchlagen Hier geht die Sache tüchtig
vorwärts es ſteht ſehr gut doch jedes Dorf mußte erſt im
Sturm genommen werden

Ein Unteroffizier eines jetzt an der Marne liegenden
Jnfanterie Regiments Eine deutſche Kriegszigarre ſchmeckt
doch beſſer als Kleeblüte und getrocknete Nußblätter Dieſes
wurde heute bei Empfang Jhrer Liebesgaben von ſämtlichen
Unteroffizieren und Mannſchaften unſerer Kompagnie ein
ſtimmig konſtatiert So eine Zigarre iſt ein wirk

liches Allheilmittel für erſchöpfte Krieger Nehmen
Sie unſeren herzlichſten Dank entgegen und ſeien ſie gleich
zeitig verſichert daß es für uns ein Anſporn iſt auch ferner
und n jetzt mit Volldampf voraus auf unſere lieben
Nachbarn loszuſchlagen

Freuden und Leiden eines Vorſitzenden
Der Vorſitzende des Allg Deutſchen r eeerrige

Herr Univerſitäts Profeſſor Otto Bremer teilt im Vereinsblatt
mit

Für unſer kräftiges Eingreifen in die ſprachliche Deutſch
bewegung wurde v u a durch folgende Poſtkarte belohnt an der
ſich auch andere erfreuen mögen

Halle a 18 8 14Sie ſcheinen ja ein recht überflüſſiges Stück Möbel zu ſein
daß Sie unter den jetzigen Verhältniſſen den traurigen Mut
haben durch Jhre bornierten Sprachvereinsduſeleien noch mehr
Aufregung in das Publikum hineinzutragen Bewerben Sie Sich
lieber um eine Hilfsbriefträgerſtelle wie Jhre Göttinger
Collegen beſſeres werden Sie wohl nicht leiſten aber Sie haben
denn doch wenigſtens Wert Steigt Jhnen denn die Schamröte
nicht ins Geſicht Außerdem ließe ſich durch Bekämpfung der
Titel in Fremdworten wie Doctor Profeſſor Excellenz pp
vielleicht etwas leiſten Warum richtet ſich Jhre Galle denn nicht
dagegen lieber Mann Jch weiß nicht wer von uns
beiden der beſſere Deutſche iſt aber Jhren Blödſinn mache ich
nicht mit Jch rate Jhnen nicht mehr an die Oeffentlichkeit zu
treten damit Sie Sich nicht noch lächerlicher machen

A Fiſcher
Der Brief iſt wenn deutſch ſein deutlich ſein bedeutet das

Muſter einer klaren deutſchen Ausdrucksweiſe Jm übrigen aber
S deutſchen Herrn Fiſcher der Sinn der Beſtrebungen des

tſchen Sprachrereins leider bisher völlig verborgen geblieben
r iſt es feſtzuſtellen daß der Deutſche Sprach

verein deſſen hieſige Ortsgruppe einen ſo rührigen Vorſitzenden
dat ſeit dem Kriegsausbruch gerade auch weithin in den Kreiſen
Verſtändnis findet wo man ihm bisher zum mindeſten gleichgültig
gegenüberſtand Und das iſt hocherfreulich trotz des Herrn Fiſcher
Hoffentlich melden fich recht viele bei dem Verein der ein wert
volles Stück vaterländiſcher Arbeit leiſtet als Mitglieder an

Der Bauausſchuß beſchäftigte ſich in ſeiner letzten Sitzung mit
einer Vorlage des Magiſtrats über die Waſſerverſorgung unſeres
neuen Hallenſchwimmbades Die Vorlage fand indes in ihrer
gegenwärtigen Geſtaltung nicht die volle Zuſtimmung man gab
ſie demgemäß zurück

Der ſtädtiſche Bureaudirektor Karl Nörr der als Leutnant
der Reſerve im 66 Jnf Regt unlängſt ſchwer verwundet wurde
iſt ſeinen Verletzungen erlegen Bureaudirektor Nörr war erſt
124 Jahre hier in ſeinem Amt Hierbei ſei daran erinnert daß

ſein Vorgänger der nachmalige Naumburger Bürgermeiſter
Becker den Heldentod fürs Vaterland ſtarb

Alle bisher von den Militärbehörden an Privatperſonen aus
geſtellten Ausweiſe für Eiſenbahn und Automobilfahrten nach
den hl gelten vom 24 Oktober nicht mehr Ueber
die Ausſtellung neuer Ausweiskarten nach einem anderen Muſter
werden die hierfür erlaſſenen Beſtimmungen demnächſt bekannt
gegeben

Beſchlagnahmte Poſt für Deutschland Nach einer hierher gelangten Mitteilung fut die mit dem niederländiſchen Dampfer

Tambora ab Patavria am 30 Juli nach Rotterdam beförderten
Sriefvoſten von NiederländiſchIndien für Deutſchland auf Ver

dmiralität in Breſt beſchlagnahmt
Ueber das weitere Schickſal der Poſten iſt nichts be

Die Oſtpreußenſpende der deutſchen Städte Der Deutſche
Städtetag und der RNeichsverband deutſcher Städte die einen Auf
ruf zur Hilfe für die notleidenden Oſtpreußen erlaſſen hatten er
ſtatten jetzt Bericht

worden
kannt

cht über das Ergebnis dieſer Sammlungen in den

deutſchen Städten und die Beiträge der Stadtverwaltungen Da
nach haben die deutſchen Städte in großem Umfang Mittel für die
notleidenden Oſtpreußen bewilligt Nach dem heutigen Stand
der Meldungen bei der Zentralſtelle ſind von 745 Städten
zuſammen 1365394 Mark aus Kämmereimitteln
bewilligt worden Außerdem ſind von privater Seite bei der
Zentralſtelle 371 345 Mark gezeichnet worden Halle hat bekannt
ch in raſchem Entſchluß als eine der erſten Gemeinden 50000
Maut aufgewendet und damit ein ſchönes Beiſpiel der Opferwillig
leit gegeben

Zuchtgeflügel für Oſtpreußen Der Vorſtand des Verbandes
der Geflügelzüchtervereine der Provinz Sachſen und angr Länder
beſchloß 10 Stämme Hühner von je 1,5 Tieren den bedrängten
Bewohnern Oſtpreußens zu überweiſen Ueber den Zeitpunkt des
Verſands wird er ſich mit den Landwirtſchaftskammern für die
Provinz Sachſen und Oſtpreußen ins Einvernehmen ſetzen glaubt
aber daß die Abſendung der Tiere bis Weihnachten erfolgen kann
Der Vorſtand hofft durch ſein Vorgehen die Mitglieder ſeiner 80
Geflügelzüchtervereine zu ähnlicher Liebestätigkeit anzuregen Um
aber die Planmäßigkeit und Einheitlichkeit zu wahren werden alle
etwaigen Spender aus dem Verbandsbezirke gebeten ihre An
erbietungen von Zuchtſtämmen nur Tiere Jahrgang 1914 dem
Vorſitzenden des Verbandes Herrn Lehrer H Lentzſch Halle
Dryanderſtr 29 mitzuteilen

Wandervogel E Jungengruppe Sonntag den 25 Okt
Fahrt verbunden mit Kriegsſpiel und Geländeübungen zum Kreis
teg des Nordkreiſes nach dem Petersberg Radfahrer Rad mit
bringen Koſten 50 Pfg Treffpunkt Jnfanterie Kaſerne I
Reilſtraße 8 Uhr

Provinzidl Nachrichten
Vacha 20 Oktober Umfangreiche Bahnbau

arbeiten Heute fand die landespolizeiliche Prüfung der
Sonderentwürfe für die Herſtellung des zweiten Gleiſes der Eiſen
bahnſtrecke Gerſtungen Vacha für die der preußiſche Landtag in
ſeiner diesjährigen Tagung den Betrag von 3820000 Mk be
willigte ſtatt Zugleich ſollen die Bahnhöfe an der Strecke er
weitert und mit Ueberholungsgleiſen ausgerüſtet ſowie verſchiedene
Wegeübergänge ſchienenfrei gelegt werden Die Arbeiten dürften
in Kürze beginnen

Zeitz 21 Oktober Sein 50jähriges Doktor
jubiläum konnte heute Heh Sanitätsrat Dr Richard Langen
berg begehen Der Jubilar ließ ſich 1867 nachdem er im Jahre
zuvor den Feldzug gegen Oeſterreich mitgemacht hatte hier als
Arzt nieder Auch den Krieg von 1870/71 hat Geheimrat Dr
Langenberg als Militärarzt mitgemacht

4 Kloſterlausnitz 20 Okt Die Kanonen werden
alle gebraucht Vor kurzem wurde berichtet daß ein Junge
aus dem benachbarten Reichenbach an die Firma Krupp einen
Brief gerichtet habe mit der Bitte um Ueberlaſſung einer Kanone
zum Soldatenſpiel Daraufhin iſt jetzt dem Bittſteller folgende
Antwort zugegangen Auf Dein an Hern Legationsrat Dr Krupp
v Bohlen und Halbach gerichtetes Schreiben teile ich Dir mit daß
wir unſere Kanonen alle ſelbſt brauchen Alte und kleine die Jhr
zum Soldatenſpielen brauchen könntet haben wir nicht Jm
übrigen koſtet eine Kanone viele tauſend Mark und ſchon aus
dieſem Grunde können wir Dir eine ſolche nicht ſchicken Alſo ſeht
zu daß Jhr den Feind mit Flinten und Säbeln ſchlagt es muß
auch ohne Kanonen gehen Freundlichen Gruß Beckmann Haupt
mann

Vermiſchtes
Plötzliches Verſchwinden eines Pfarrers Laut B

erregt in Schöneberg bei Berlin das plötzliche Ver
ſchwinden des Pfarrers Fritz Mirbt dem eine verfehlte
Millionenſpekulation zugrunde liegen ſoll großes Aufſehen

t

Kunſt und Wiſſenſchaft
Der kampfluſtige Annunzio

Der Dichter Gabrielle Annunzio der ſich bisher
damit begnügte in den noch offenen Pariſer Cafés Material für
Kriegsdichtungen zu ſammeln will jetzt anſcheinend mit ſeiner
kriegeriſchen Begeiſterung ernſt machen Aus Nimes wird ge
meldet daß er ſeinen Entſchluß kundgetan hat ſich der italien i
ſchen Freiwilligen Legion anzuſchließen die im Süden
Frankreichs gegründet wird und demnächſt an die Front abgehen
ſoll Aus der Meldung iſt nicht zu erſehen ob der kriegeriſche

Annunzio als Soldat oder als Sänger in den Kampf
ziehen will um ſeine Landsleute durch den Vortrag ſeiner neueſten
Kriegsdichtungen beim Angriff zu begeiſtern

Prof Joſeph Floßmann F Der berühmte Bildhauer Prof
Joſeoh Floßmann der Schöpfer des Nürnberger Bismarckdenk
mals iſt im Alter von 52 Jahren in München geſtorben

Die Dresdener Akademie verzichtet auf Hodler Jn einer am
Montag abgehaltenen Sitzung des Akqhaniſchen Rates der kgl
Akademie der bildenden Künſte in Drésden iſt wie wir er
fahren Ferdinand Hodler von der Liſte der ehrenhalber ernannten
Mitglieder der Akademie geſtrichen worden

hetete Depeſchen

Bundesratsſttzung

Berlin 22 Oktober Amtlich
Jn der heutigen Sitzung des Bundesrates gelangte zur

Vorlage Der Entwurf einer Bekanntmachung über die
Geltendmachung von Anſprüchen von Perſonen die im Aus
land ihren Wohnſitz haben ferner der Entwurf einer Be
kanntmachung über die Fälligkeit im Ausland ausſtehender
Wechſel der Entwurf einer Bekanntmachung über die Ueber
wachung ausländiſcher Anternehmungen der Entwurf einer
Bekanntmachung über die Ausdehnung des Geſetzes be
treffend den Schutz der infolge des Krieges in der Wahr
nehmung ihrer Rechte behinderten Perſonen auch Kriegs
beteiligter der Entwurf einer Bekanntmachung betreffend
weitere Verlängerung der Friſten des Wechſel und Scheck
rechtes für ElſaßLothringen uſw die Vorlage über Pflicht
beiträge die von den Verſicherungsträgern zu Koſten der
Verſicherungsämter zu entrichten ſind die Vorlage betreffend
Aenderung der Ausführungsbeſtimmungen zum Geſetz über
die Schlachtvieh und Fleiſchbeſchau und die Vorlage be
treffend Aenderung der Bundesratsverordung über den Ver
kehr mit Kraftfahrzeugen

Straßenkampf im Vonſelger

W TB Amſterdam 22 Oktober
Der Telegraaf meldet aus Sluis vom 21 Oktober

Letzte Woche beſetzten 40 000 Deutſche die Stadt Rouſſelaer
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in Weſtflandern und wurden darauf zur Verſtärkung nach
Nieuport und Dixmuiden geſchickt Sie ließen nur 106
Mann zurück Am anderen Morgen kamen von Ypern 200
franzöſiſche Dragoner die nach einem langwierigen Gefecht
die Deutſchen aus Rouſſelaer vertrieben Abends kamen von
Ypern einige tauſend Franzoſen an beſetzten die Stadt
ſtellten Kanonen in den benachbarten Gehöften auf und er
richteten nachts Barrikaden in den Straßen und auf dem
Markt Sie ſtellten Maſchinengewehre in den Türen
in den Häuſern und hinter den landesüblichen hohen
Briefkäſten auf Am Montag früh kamen deutſche Truppen
von Brügge und Gent und ſtellten ihre Kanonen in Hoog
leden Ardoya und Yfſeghot auf Sie hatten gute Stellungen
beſonders in Hoogleden da das Dorf auf einem Hügel liegt
der 80 Meter höher iſt als die 5 Kilometer entfernte Stadt
Vald fanden Vorpoſtengefechte am Kanal ſtatt Deutſche
Infanterie rückte vor und nahm Deckung bei der Wieges und
Rangierſtation Bevern und Rouſſelger Die Franzoſen
ſchoſſen die Wagen über den Haufen aber es gelang den Deut
ſchen dennoch in die Stadt einzudringen Es entſtand ein
wütendes Straßengefecht und die Franzoſen mußten zurück
weichen aber ſie zogen in guter Ordnung mit allen Kanonen
ab Sie gingen nur bis Ooſtnieuw Kerke fünf Kilometer
von der Stadt entfernt Die Deutſchen beſetzten Rouſſelaer
und brannten eine ganze Straße nieder um eine Feuerlinie
für die Artillerie zu erhalten Am Dienstag früh wurde der
Kampf erneuert Engländer kamen den Franzoſen zu Hilfe
Den ganzen Tag über wurde heftig gekämpft

Die Oeſterreicher im Vorrücken
W TB Budapeſt 22 Oktober

Nach Blättermeldungen ſind die öſterreichiſchungariſchen
Truppen nachdem ſie die Ruſſen aus Sereth vertrieben
hatten gegen Czernowitz vorgedrungen Die Ruſſen haben
Czernowitz verlaſſen und ſind in nordweſtlicher Richtung
abgezogen

Wien 22 Oktober
Der Kriegsberichterſtatter der Neuen Freien Preſſe

meldet Die Kämpfe bei Przemysl und Hermanovice dauern
mit unverminderter Heftigkeit fort Die Ruſſen haben an
ſcheinend von Lemberg her Verſtärkungen bekommen Sie
machten verzweifelte vergebliche Verſuche die Höhen von
Magiera die ihnen am 17 Oktober entriſſen worden wacren
wieder zu nehmen Jn der vergangenen Nacht und heute
früh um 6 und 8 Uhr griffen unſere Artilleriegruppen ein
Auch die ſchweren Geſchütze der ſüdöſtlichen Batterien feuer
ten heftig Die Bozener Landesſchützen ſtürmten mit
Bravour ohnegleichen und löen allein eine Aufgabe die
drei Regimentern geſtellt war Man ſieht dem Ende der
Kämpfe zuverſichtlich entgegen
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Der Prozeß gegen die ſerbiſchen Mörder
Serajewo 22 Oktober

Heute wurde wieder eine große Anzahl von Zeugen
vernommen Es wurden Teile des Buches der Narodna
Odbrana verleſen aus denen hervorgeht daß in Bosnien
und der Herzegowina der Kampf für die Narodna Odbrana
durch den ſerbiſchen Verein Prosvjeta in Serbien geführt
wurde Weiterhin dienten dieſem Zwecke der Narodna
Odbrana die wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften Konſum
vereine und Geſangvereine Die Narodna Odbrana ver
einigte alle ſerbiſchen Sokolvereine Jn Bosnien und der
Herzegowina gehörten der Vereinigung 22 Sokolvereine an
ferner Vereine in Dalmatien und Bacska Jn dem Proto
koll über das Gutachten der Sachverändigen bezüglich der
Bomben wurde feſtgeſtellt daß es ſich um die bei der ſerbiſchen
Armee verwendeten Handgranaten handelt welche von der
ſelben Konſtruktion ſind wie die 19 in Brcko vorgefundenen
und den Sachverſtändigen aus früheren Unterſuchungen her
bekannten Granaten die in Originalmakulaturpapier des
Kragujevacer Arſenals eingewickelt waren Derartige
Handgranaten ſind außer in Serbien nirgends in Europa in
Verwendung

Die Reviſion von Frau Dr Roſa Luxemburg verworfen
WTB Lreipzig 22 Oktober

Das Reichsgericht verwarf die Reviſion der Frau Dr
Roſa Luxemburg die vom Landgericht Frankfurt a M am
20 Juni wegen Aufforderung zum Ungehorſam gegen die
Geſetze zu einem Jahr Gefängnis verurteilt worden war

Handel Gewerbe und Verkehr
Berlin 22 Oktober Bei der heutigen erſten Ziehung der

auslosbaren preußiſchen Schatzanweiſungen von 1914 fiel das Los
auf die Serie 6 Die Rückzahlung dieſer Serie erfolgt zum Nenn
werte am 1 April 1915

Brauerei Bodenſtein Akt Geſ in Magdeburg Neuſtadt Nach
dem Bericht des Vorſtandes über das am 30 Juni abgelaufene
Geſchäftsjahr beträgt nach Abſchreibungen von 103 115 i V
95 385 Mark einſchließlich des Gewinnvortrages der Reingewinn
152 930 102 441 Mark Daraus er wieder 7 Proz Dividende
verteilt und nach Abzug der Gratifikationen Tantiemen und einer
Ueberweiſung auf Delkrederekonto von 30 000 Mark auf neue
Rechnung 20 721 7765 Mark vorgetragen werden

Ausfuhrvergütungen für Halbzeug Der Stahlwerksverband
beſchloß auch für diejenigen Mengen Halbzeug welche für die
Ausfuhr nachgewieſenermaßen verarbeitet worden waren mit
Wirkung vom 20 Oktober ab eine Ausfuhrvergütung von 10 Mk
pro Tonge zu gewähren Es wurde dabei die Beſtimmung ge
troffen daß die abgeſchloſſenen Mengen binnen ſechs Wochen ab
genommen werden müſſen und der Verband behält ſich vor dieſe
Maßnahme jederzeit wieder aufzuheben

Die Verkaufsſtelle für gewalzte und gepreßte Bleifabrikate er
höhte den Preis um 1 Mark auf 58,50 Mk pro Doppelzentner
Frachtgrundlage Mannheim

Waren und Produkte
Getreide

Berlin 22 Okt Weizen loko matter 267 269 Roggen
loko matter 236 237 Hafer feiner neuer loko 229 236 mittel
neuer 223 228 Mais Geſchäftslos

Berlin 22 Okt Der Verkehr am Getreidemarkt war eng
begrenst da man ſich im Hinblick auf die Feſtſetzung der Höchſtpreiſe Zurückhaltung auferlegte Die Preiſe waren im allge
meinen etwas abgeſchwächt

Peſt 22 Oktober Weizen 19,90 20,80 Roggen 15,75 16,20
Genſte 10,90 10,60 Mais 10,20 10,40 Wetter regneriſch

WVTB

aaaeaenorooreeeoee onVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Bartb
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle
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